
logıschen kKreıisen sondern auch den Gemeinden 1St die abnehmende
Autorität der Verkündigung und ihrer ethıischen Konsequenz
bemerken Carson ruft Leser umfassenden Gegenbewe-
Sung auf, nby pledgıng ourselves repentance and faıth learnıng and
obeyıng (G0d’ most holy Word” S 48)

Der Sammelband ze1gt, die rage der Irrtumslosigkeıit der Schrift
Bereıich der Hermeneutik, Autorıtät und Kanonizıtät auf em

akademıschen Nıveau erortert werden kann und muß Es gelingt den
Autoren großen und SaAaNZCH die tragfähige Posıtion der Irrtumslos1g-
keıt der Schrift Auseinandersetzung mıiıt der modernen Kriıtık arzu-
tellen und entfalten

Hans ayer
Helmut Uur'  ar T1LZ Grünzweilg, Frıtz Laubach Gerhard Maıier
(Hrsg.) Das Große Bibellexikon and 2 Haar tinıe Wuppertal/Gie-
Ben Brockhaus/Brunnen 1988 S01 104 0® (später
128 -)

X1 werden selten Bestseller der Großvater des Großen Bı-
bellexikons 1ST jedoch Das VOT Jahren veröffentlichte The New

Dıiıctionary (Leicester das VON der evangelıkalen Inter-Var-
SILYy Press England publizıert und VoNn Albright mıf dem rTradıka
"bestes einbändiges Bıbellexikon englıscher Sprache ausgezeichnet
wurde steht den Bücherregalen VON JTausenden VON Pastoren Theo-
logiestudenten Mıssıonaren und Gemeindegliedern Das bewährte
Lexiıkon erschıen 1980 dreıiıbändıgen eubearbe1ı  ng als The
Illustrated Dictionary, dessen Photographien Bilder Skizzen und
Ulustrationen C1INeC deutliche qualitative Verbesserung rachten Es Wr
deshalb naheliegend der Brockhaus-Verlag be1 dem Plan für das
VOT fast Jahren von Frıtz Rıenecker herausgegebene Lexikon zur Bibel
(Wuppertal Brockhaus 1960 1988 als Jubiläumsaugsabe IICUH erschle-
nen) CiNne Alternative anzubileten auf dieses englische von evangelıka-
len Fachwissenschaftlern geschriıebene Werk zurückgriff Das
Bibellexikon bietet C1INe Fülle VON Materaal und Erklärungen archäo-
logischen hıistorıischen und gesellschaftliıchen Sachverhalten der /geıit
und Geschichte des en und Neuen Testaments ZUr 1SSCH-
schaftlichen Diskussion vieler wichtiger Sachfragen ängere ZU eıl
mehrseitige Artıkel (vgl "Hoheitstitel Jesu Christ1i" mıf über 5.)
behandeln die einzelnen biblischen Bücher Themen biblischer
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eologie. Herausgeber, Verlag und Autoren gehen davon dUus, die
als es Wort uns  „ (Band E Vorwort VII) historisch

zuverlässig 1st und geistlıche Autorität besıtzt (Klappentext). Das he1ißt
Das ro, Bibellexikon ist eın (zumeıst onservatıv evangelıkales
Werk Dies ze1igt sıch z.B der Verteidigung er Jesa]anıschen erTas-
serschaft VON Jes 40-66 (Jesaja , 677-682). Evangeliıkalen Überzeugun-
SCH entspricht allerdings wen1ger, WeNn etz dem ICNAWO
. eili ' 3) ohne Qualifizierung schre1 "Im 1tus der aulie WITrd
das eıl übereignet” (S 549)

Die kleineren wurden aus dem Englischen übersetzt, ZUuU eıl
ohne redaktionelle Bearbeitung. Die Artıkel über dıe biblıschen Bücher
wurden fast urchweg VON deutschen Autoren NEUu gesSC  (  n Habakuk

Grimm), Haggai aler), Hebräerbrief e1Z); 10b
Eısenblätter), Hohesliıed Findeisen), Hosea Grimm), Josua

Egelkraut), orıntherbriefe Günther), vıtiıkus ©);
Lukasevangelıum (H.W Neudorfer), Maleachı aler), arKus
Günther), atthaus Günther), Nehemia (C.D Stoll), Numer ı
Schultz), Offenbarung des Johannes J Cochlovi1us). Dıie Artıkel über
esekK1e€ und den Judasbrief wurden ar  1fe (von Red bzw
Thiede).

Neufassungen ursprünglıc englischer Artıkel en sıch VOT allem
Bereich der Christologie, für die OIfenDar der emeriıtierte Tübinger

Neutestamentler tto etz dıe erantwortung schrieb DZW.
1tetie dıie iıke den Stichwörtern Heılıg, Heılıgung, Hoheits-
1te Jesu Christı (mıt Marshall), Jesus Christus (mıit France),
ch-bın-Worte Kreuz/Kreuzigung Theologısch, essias (mıit Fran-
ce) pfer (mıit Thompson/ eckwıth). Besondere IW  ung
verdient weiter Raıner Rıesner, der mıt großer Sachkenntnis dıe durch-
W auf dem Stand ist, eiıne SaNZC e1 wichtiger
kannten und auch weniger bekannten archäologischen Stichwörtern
schrieb: Hauskırche, oppe, udäa, Kana, Kapernaum, orıinth,
abne, Jericho, erusalem (16 51 Kreuz/Kreuzıgung Archäologisch,
Machärus, Magdala, Merom, azareth, Obergemach, Ölberg Rıesner
teuerte auch Cuec O{f0S be1i

Neugeschrieben wurden ferner (unter anderem) dıe Artikel über
Handauflegung Scheffbuch), ande und Verkehr S ıttmann),
ehre Krımmer), Hausgemeinde Wetzel), Heıilsgeschichte
Flückiger), Hermeneutik (K.H Miıchel), Hımmel Deines), J
Van Oorschot), Hure/Hurere1ı (C.D Stoll), Inspiration aler), 0Sse
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Bräumer), Judentum Lüderitz), Jungfrauengeburt J Eber),
Kanon Maıer, Popkes), Knecht Gottes Eisenblätter), KÖ-
n1g/Kön1igtum Pehlke), Krankenheıilung Bıttner-Schwob), Lied

Deines), 0g20S Hofius), ensch Rebell), Miıtarbeiter
Wetzel, HC Musık/Musikinstrumente Schmidt), Nag Ham:-
madı (CR Thiede). Es Wäar siıcherlich keın Fehler, die Artıkel VoNn D.J
Wıseman ber Handwerk/Kunsthandwerk, uns und Maße/Gewichte,
VO  — 4} Packer über Inkarnation, VoNn Bruce über Israel und alen-
der, VON de Wıt über Kleidung und VON Kıtchen über Kosme-

ohne Neubearbeitung direkt übersetzen.
Die Dıskussion ist be1 den me1isten Artıkeln erTreulicher Weise auf

demenStand für den Kanon wird das 1988 erschiıenene uch VON
Bruce erwähnt, für das Stichwort Malta dıie 1987 publizierte Disser-

tatıon VON arnecke Dıie gehäufte Bezugn  e aufLuther geht m.E
vielen en weniger auf dıe tuelle Relevanz des Reformators

zurück als auf das estreben, eın ursprünglıch englisches Bıbellexikon
für den deutschen Benutzer kontextualisieren.

Be1l manchen übersetzten Man sich eine Bearbeitung
gewünscht, z B be1 den Artıkeln eseK1e und Marıa. Der Artıkel
über "Hebräisch" 1st mıt einer Spalte 1e1 knapp. Liıteraturangaben
ehlen Eın über Hellenismus leider Sanz Beim Artıkel über
immel fehlt eine Behandlung der firühjüdıschen eologıe. Das 10b-
buch ist Vergleich anderen mıiıt Spalten Kknapp handelt
Beım Artiıkel über Inspiıration INan der Lıteraturangabe einige
der mıt hıstorischen Fragen befaßten 1te weglassen und evangelıkale
Studien Matler, Stadelmann, Schnabel) angeben können. Der
Artikel über den Kolosserbrief dürfte ausführlicher se1n.

Be1ım Thema Hermeneutik (K.H Michel) die Posıtion VoN
Maier 11.3) aus  iıcher dargestellt werden können: außerdem ist be-
dauerlich, die Posıtion derer, die für die Unfehlbarkeit der Heılıgen
Schrift eintreten (Chıcago-Erklärung), mıt dem Begrıiff "Fundamentalis-
mMus  „ belegt wırd (H.4) der heute fast durchweg eiıne abqualıfizıerende
Bedeutung SI (und Von der ehrzahl der konservatıven Evangelıi-
kalen, die hınter der Chicago-Erklärung stehen, als hıistorisch und theo-
logisch "vorbelasteter" Begriff zurückgewlesen werden dürfte).

Be1 manchen Artiıkeln könnten dıe Liıteraturangaben qualitativ der
quantıitatiıv verbessert werden: m.E bei den Artıkeln Heılıg,
Hoheitstitel, Jakobusbrief (zu lang), Jeremia, JesajJa, Johannes, Johan-
nesbriefe (dıe Kommentare Von Brown und Smalley e  en  9
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Jungfrauengeburt,1e (keine Angaben!),as (dıe großen Kommen-
tare VON Marshall und Fıtzmyer fehlen), Marıa.

Sachliche und typographische Unrichtigkeıiten lassen sıch be1 einem
Lexiıkon NiIcC verme1ıden. Autorenverzeıichnis erscheint e
fälschlicherweise als Dozent des Asıan Theological demiinary in Manı-
la/Phılıppinen; dıe Abkürzung SS (für Smalley) fehlt (vgl Artiı-
kel Marıa). Wenn "Johannesevangelium” bzw "Lukasevangelium” den
Artıkelbezeichnungen Markus, Evangelium ” DZzZw "Matthäus, Evange-
l1ıum  „ gegenüberstehen, nschte Nan sich größere redaktionelle Kon-
SCQUCNZ. den VON Betz (53911, 547 5881) und Maıer
(75611) sınd Unterthemen mıiıt TUC hervorgehoben, Wäas sıch
N1IC. findet Typographische Fehler 536 (Art Hayvıla: Mo

741 (Art udentum, Lat Neusner), 760 (Art kKkanon AT, Lıit Bruce),
1076 (mittlere Spalte: Zeile ober-/unterhalb der Zeichnung oppelt).
Totz des en Preises wird das vorliegende Biıbellexikon ein Stan-

arawer' sein und auf ange e1t hinaus bleiben
Eckhard CANADE

eıtere Lateratur:

ro,nkordanz ZUrLutherbibe). Neubearbeıtung ach dem Biıbeltext
der revidierten Fassung VoN 1984 Stuttgart: DBG, 1989 1750
98,-- bzw 128,--
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